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derer Mineralien , dritter Theil . 4s) *

nun die Figur , den Geſchmack , die Waͤrckung oder das

Uebrige erwegen . Denn dieſes gehoͤrig verfertigte ,zu zar
tem Pulver zerſtoſſene Saltz machet , wenn es mit drey⸗

mahl ſo viel Eßig , Bier , Wein oder Waſſer vermiſchet ,

und damit hingeſetzet wird , daß ſelbige gefrieren . Wird

es im Schmeltz⸗Tiegel geſchmoltzen , und Der vierdte

Theil vom Antimonio in Stuͤcken hineingeworfen , ſo loͤſet

es ſelbiges wunderbarlich auf , und hat noch weit mehr

Waͤrckungen . Hievon verdienen nachgeſehen zu wer⸗

den , Glauberus , Boyle , Becherus, ; Stahlius , welches

Maͤnner von durchdringendem Verſtande ſind , die Dun⸗

ckelheiten in der Chymie klar zu machen , worzu auch

noch der vortreffliche Hombergius kan gezehlet werden

In der Chirurgie dienet dieſes Saltz gantz unvergleich

wider Faͤule und den heiſſen Brand ; innerlich verdienet

deſſen Wuͤrckung gleichfalls gelobet zu werden , denn es

ſtimuliret gelinde , treibet den Urin , befoͤrdert den Stuhl⸗

gang und loͤſet das Verdickte wieder auf .

Dee CXLVI Procek .
Die Wiederherſtellung des Meer - Saltzes .

Zubereitung .
Man vermiſchet vier Untzen Olei Tartari per - deli

quium , mit dreymahl ſo viel reinem Waſſer , gieſſet ſel⸗

biges in einen hohen und groſſen Kolben , welcher eine en⸗

ge Oeffnung hat , machet die Mixtur fein heiß , und tro⸗

piet alsdenn durch einen Trichter Dropfenweiſe Spiritum
Salis hinein , der entweder nach der Glauberianiſchen Ma⸗

tter ; oder mit Bolus bereitet iſt , ſo wird ein heftiges

Aufbrauſen entſtehen . Wenn ſoiches nun wieder ſtille
und ruhig worden ; ſo muß man den Kolben fleißig bez

wegen , damit alles wohl durch einander gemiſchet wer⸗

de ; worauf abermal eingetropfet und ſolches ſo lange

und oft wiederholet wird , biß das Alcali von dieſem A

eido vollkommen geſaͤttiget worden . Alsdenn laͤſſet man
das

Gefaͤß ſtille ſtehen , und gieſſet die oben ſtehende
helle Fluͤßigkeit gantz behutſam von den ſich geſetzten He⸗

fen
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ſen ab , ſeihet die Fluͤßigkeit durch , und kochet ſelbige /
wenn ſie rein iſt , ſo lange ein , biß ein Haͤutgen zum

Vorſchein kommt . Darauf kan dieſe Fluͤßigkeit an ei⸗

nen kalten und ſtillen Ort
arget werden , damit Cry⸗

fallen anſchieſſen , welche alle Eigenſchafften des Menz

Saltzes vollkommen an ſich haben , wie denn auch der

Geſchmack bezeuget , daß ſelbige nichts anders als ein

wahres Meer - Salg find. Die Fluͤßigkeit , welche in der

EEN erſten Cryſtalliſation uͤberblieben , giebet , woferne mit

ii felbiger auf vorige Weife umgegangen wird , ein Saltz ,
‘H

welches dem erſten gleich iſt , denn es bleibet im Feuer

firx , nicht anders als ein natuͤrliches Meer - Saltz zu

thun pfleget .

Der Nutzen .
Es lieget nichts daran , was vor ein vegetabiliſches

Alcali angewendet werde , das Acidum einzunehmen .
Dahero wird das Alcali allhier nach dem hinzu gegoſſe⸗

nen Kcido des Meer - Saltzes beſtimmet , daß alſo dag

geſaͤttigte Alcali hiedurch nur allein die gewiſſe Natür
í

des Meer - Saltzes erhaͤlt . Wird dieſes mit dem Er⸗

folg , des mit dem Salpeter im 136 , Proceß angeſtellten
Verſuchs zuſammen gehalten ; ſo ſcheinet hiedurch das⸗
jenige ſehr beſtaͤtiget zu werden , was von dem Acido,
Alcali und Sale compolito gelehret worden . Hieher iſt

alfo alleg zu ziehen , weſſen oben von dieſer Sache Er⸗
wehnung geſchehen. Denn dieſer Erfolg kommt mit

} l dem erzehlten in allem uͤberein .

Der CXLV H. Procek .

i Die Wiederherſtelung des Salmiges .

| p Zubereitung ,

|

Vermiſchet vier Untzen vom Spiritu falis ammonis⸗

ci alcalino mit zweymahl ſo viel reinen kaltem Waſſer ,
in einem hohen weiten Kolben , der eine enge Oeffnung

hat . Darein tropfet nachmahls durd einen e pami
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